=4 Stadt

Flrth Beschlussvorlage
TfA/261/2018
I. Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status
Bau- und Werkausschuss 12.12.2018 oOffentlich - Beschluss

Erweiterung der Graffiti-Flachen auf der Larmschutzwand Hardhdhe

Aktenzeichen / Geschaftszeichen
VITfA/Bh/Lt.

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Die Vorlage des Tiefbauamtes wurde zur Kenntnis genommen. Der Bau- und Werkausschuss
stimmt der Beantragung der bendtigten Haushaltsmittel in Hohe von 80.000,-- € fir das jeweilige
Prifungsjahr zu. Die Flachen kénnen fur Graffiti freigegeben werden.

Sachverhalt:

In dem Stadtratbeschluss vom 25.07.2018 ,Freirdaume fir junge Menschen - MaRnahmenpaket*
wurde einer Erweiterung der Graffiti-Galerie an der Larmschutzwand Hardh6he zugestimmit.

Die Stadt Furth ist entsprechend der DIN 1076 verpflichtet die Larmschutzwand alle 3 Jahre auf
etwaige Schaden uberprifen zu lassen. Zur Durchfiihrung der Prifung und Erkennung mogli-
cher Schaden muss die Betonoberflache sichtbar sein, daher ist eine Entfernung des Graffitis
zwingend erforderlich.

Fur die Graffitientfernung eines Feldes (zwischen zwei Stltzen) werden die Kosten auf
ca. 4.000,-- € geschatzt, damit ergeben sich Gesamtkosten in Héhe von 80.000,-- € (20 Felder)
bei einer anstehenden Bauwerksprifung.

Zur Minimierung dieser nicht unerheblichen Kosten und im Hinblick, dass es sich um eine neu
errichtete Wand handelt, wird seitens des Tiefbauamt / Bauhof die Moglichkeit gesehen das
Graffiti vorerst nur zur Hauptprifung (alle 6 Jahre) zu entfernen. Werden dann markante Scha-
den (z.B. gréRere Risse, Abplatzungen) festgestellt, muss das Graffiti auch zu den einfachen
Prufungen (Prifung zwischen den Hauptprifungen) entfernt werden. Die letzte Hauptprifung
erfolgte in diesem Jahr, so dass die erste Graffitientfernung im Jahr 2024 ansteht.

Finanzierung:
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Beschlussvorlage

Finanzielle Auswirkungen

Folgelasten alle 6 Jahre

m nein !_‘ ja Gesamtkosten € ’_’ nein | X|ja  80.000,-- €
Veranschlagung im Haushalt
’—‘ nein ’_‘ ja  Hst Budget-Nr. im ’—‘ Vwhh ’_| Vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Beschluss zuriick an Tiefbauamt

Fdrth, 30.11.2018

gez. Lippert

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

Tiefbauamt
Langhardt, Doris

Telefon:
(0911) 974-2757
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden:

Ergebnis aus der Sitzung: Bau- und Werkausschuss am 12.12.2018

Protokollnotiz:

Der Bauausschuss lehnt die Vorlage der Verwaltung wegen der hohen Kosten einstimmig ab.
Das Jugendamt kann gerne Alternativvorschlage (z.B. Bauzaune) zur Prufung vorlegen.

Beschluss:

Die Vorlage des Tiefbauamtes wurde zur Kenntnis genommen. Der Bau- und Werkausschuss
stimmt der Beantragung der bendétigten Haushaltsmittel in Hohe von 80.000,-- € fir das jeweili-
ge Prufungsjahr zu. Die Flachen kénnen fur Graffiti freigegeben werden.

Beschluss: einstimmig abgelehnt Ja: 0 Nein: 14 Anwesend: 14

Seite 3von 3



	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_KW
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß

